
» WARSTEIN Samstag, 10. August 2019

Niederländischer
Kradfahrer (26)
übersah Rotlicht

Warstein – Ein 57-jähriger Au-
tofahrer aus Warstein befuhr
am Donnerstagabend gegen
22.15 Uhr die Hauptstraße/
B 55 in Richtung Meschede.
Im Bereich der Kreisstraße
wollte er nach links weiter in
Richtung Franz-Hegemann-
Straße fahren. Die Ampelan-
lage zeigte für Linksabbieger
auch Grünlicht. Ein ihm ent-
gegenkommender 26-jähri-
ger niederländischer Motor-
radfahrer bemerkte an der
Ampelanlage jedoch das für
ihn geltende Rotlicht nicht
und stieß mit dem Autofah-
rer zusammen. Der Nieder-
länder verletzte sich hierbei
leicht. Er konnte nach ambu-
lanter Behandlung im Kran-
kenhaus wieder entlassen
werden. Durch den Unfall
entstand Polizeiangaben zu-
folge ein Sachschaden in Hö-
he von rund 12000 Euro.

Caritas-Neubau verzögert sich
Bodenverhältnisse an Hospitalstraße schwieriger, als erwartet

sagen treffen wir, sobald wir
alle Fakten kennen. Es gibt
bereits eine kleine Wartelis-
ten von Leuten“.

Als das Caritas-Projekt pu-
blik wurde, kam die Frage
auf, ob das Grundstück nicht
bis zum Baubeginn fürs Par-
ken zur Verfügung gestellt
werden könnte. „Es ist nicht
so einfach, das Gelände der
Öffentlichkeit als Parkplatz
zur Verfügung zu stellen. Ein
Schild ,Parken auf eigene Ge-
fahr’ reicht nicht aus, das ha-
ben wir natürlich schon über-
prüfen lassen“, sagt Bettina
Wiebers. Gelöst wurde aber
die Frage, wo die Kranken-
haus-Mitarbeiter, die auf dem
Gelände bis zur Sperrung
parkten, ihre Fahrzeuge ab-
stellen können: Die Stadt
Warstein hat der Kranken-
hausverwaltung angeboten,
das ehemalige Berufsschulge-
lände am Herrenbergsweg zu
nutzen.

werde. Der Platz wird eben-
falls für den Neubau ge-
braucht.

Allerdings warten offen-
sichtlich die Warsteiner da-
rauf, dass es losgeht: „Nach
der Veröffentlichtung im An-
zeiger im April hatten wir so-
fort Anfragen von Interessen-
ten für die Wohnungen. Aber
wir können natürlich noch
nichts zu Preisen oder genau-
en Größen sagen. Solche Aus-

aber zu einer Verzögerung.
Und derzeit ist es auch nicht
so, dass die Handwerker auf
Aufträge warten würden“. So
können auch noch nicht ge-
sagt werden, wann das leer
stehende Wohnhaus unter-
halb des Geländes abgerissen

schwieriger, als die Fachleute
erwartet haben“, sagt Bettina
Wiebers. Das Gebäude müsse
auf dem abschüssigen Gelän-
de auf Pfähle gestellt werden.
Das stelle besondere Anforde-
rungen an die Statik. „Die
Probleme sind lösbar, führen
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Warstein – Der Baubeginn für
eine Tagespflegeeinrichtung
mit 18 Plätzen und etwa 20
seniorengerechten Wohnun-
gen an der Hospitalstraße in
unmittelbarer Nachbarschaft
zum Krankenhaus Maria Hilf
verzögert sich. Der im April
noch vom Geschäftsführer
des Caritas-Kreisverbandes
Soest Jörg Gmel genannte
Termin in diesem Monat war
nicht zu halten. Seine Ge-
schäftsführer-Kollegin Betti-
na Wiebers sagte dazu auf
Anfrage, dass ein Datum für
den ersten Spatenstich noch
nicht absehbar sei: „Aber wir
gehen davon aus, dass es in
diesem Jahr passieren wird“.
Bezugsfertig könne das Ob-
jekt dann Ende 2020/Anfang
2021 sein.

Begründet ist die Verzöge-
rung durch die Bodenverhält-
nisse: „Die Erschließung ist

Es ist nicht so
einfach, das Gelände

der Öffentlichkeit
als Parkplatz zur

Verfügung zu stellen.
Ein Schild ,Parken auf
eigene Gefahr’ reicht

nicht aus.

Bettina Wiebers
Caritas-Geschäftsführerin

Auf Weg zum Westkalk-Mechatroniker
Kilian Knülle (17) hat bei der Firma Westkalk seine Berufs-
ausbildung zum Mechatroniker begonnen. Unser Foto zeigt
ihn vor dem Betrieb in Warstein gemeinsam mit seinem On-
kel, Ausbildungsleiter Elektromeister Franz Josef Specken-
heuer. Bereits dessen Vater war in der Steinindustrie be-
schäftigt. Kilian Knülle ist der dritte Azubi, der zeitgleich die
Mechatroniker-Ausbildung absolviert. Diese ist deutlich ab-
wechslungsreicher als die bisherige Ausbildung zum Aufbe-
reitungsmechaniker. Schließlich muss Knülle sowohl die Fä-
higkeiten eines Betriebsschlossers als auch die Grundlagen
eines Betriebselektrikers erlernen. Nach erfolgreichem Ab-
schluss, voraussichtlich in 3 Jahren, winken ihm allerdings
dann auch gute Chancen, übernommen zu werden und
künftig die Instandhaltungsabteilungen in den Werken
Warstein oder Kallenhardt zu verstärken. FOTO: PRUENTE

Die Gottesdienste im Rosen-
kranzgarten in Allagen er-
freuen sich stets großer Be-
liebtheit. ARCHIV-FOTO: FRANKE

Lesenacht in
NestWerkstatt

Allagen – Ein besonderes Feri-
enangebot macht die Nest-
Werkstatt in diesem Sommer
2019. Am Donnerstag, 15. Au-
gust, wird von 18 bis 22 Uhr
zur „Spiel- und Lesenacht“
eingeladen. Sie richtet sich
an alle Grundschulkinder im
Alter von 7 bis 10 Jahren. Ma-
ximal 20 Kinder können teil-
nehmen. Eine Anmeldung ist
erforderlich zu den Öffnungs-
zeiten der NestWerkstatt,
Schrewenfeld 51, unter Tel.
02925/3407. Jeder darf Lieb-
lingsbücher und Lieblings-
spiele mitbringen. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

Allagen – Der Pfarrgemein-
derat der Allagener St. Jo-
hannes-Gemeinde möchte,
dass der Rosenkranzgarten
wieder häufiger für Gottes-
dienste genutzt werden.
und die nächste Gelegen-
heit für die Gläubigen ist
am Sonntag, 18. August, um
9 Uhr.

„Wir laden anschließend
zu einem Frühschoppen mit
kühlen Getränken und ei-
nem kleinen Imbiss auf
dem Kirchenvorplatz ein,“
wirbt die PGR-Vorsitzende
Andrea Juckenhöfel auch
im Namen all ihrer Mitar-
beiter/innen und rechnet
fest mit einem guten Be-
such.

Ein Team von freiwilligen
Helfern und Helferinnen
kümmert sich mit großem
Engagement um diese weit
und breit einmalige Anlage,
zupft Unkraut, mäht Rasen
und hält den Rosenkranz-
garten in Schuss. „Durch
häufigere Nutzung wird na-
türlich auch die unverzicht-
bare Arbeit der ehrenamt-
lich engagierten Frauen und
Männer angemessen gewür-
digt!“

Für den Fall, dass das Wet-
ter nicht mitspielen sollte,
wird der Gottesdienst in der
Kirche gefeiert. Auch auf
den Frühschoppen möchte
der Pfarrgemeinderat dann
nicht verzichten – er findet
dann im Pfarrheim statt.

Getränke und Imbiss sind
kostenlos – Spenden kann
die Kirchengemeinde ange-
sichts ihrer vielfältigen Auf-
gaben allerdings immer gut
gebrauchen. thof

Imbiss nach
Gottesdienst im
Rosenkranzgarten

Sommerfest von
Hirschbergs Wehr
Hirschberg – Die Löschgruppe
Hirschberg lädt am Samstag,
24. August, wieder zu ihrem
Sommerfest ein. Beginn ist
um 14 Uhr. Rundfahrten mit
dem Feuerwehrwagen und
Kinderbelustigung locken
nachmittags Familie. Alt und
und Jung sind eingeladen. Ab
20 Uhr gibt´s vom DJ-Team
von „PR Music“ Hits aus den
vergangenen 30 Jahren. Gute
Stimmung ist beim Feuer-
wehr-Sommerfest traditio-
nell garantiert.

Das Bauschild steht seit einigen Wochen am Baugelän-
de, der Baubeginn für das Caritas-Haus mit Tagespfle-
geplätzen und Wohnungen verschiebt sich aber bis zum
Jahresende. FOTO: TEICHMANN

Sonniger Start ins Eheleben - mit Anzeiger-Unterstützung
Vertretern der Redaktion einen gro-
ßen Strauß mit Sonnenblumen über-
reicht, der dem Paar einen sonnigen
Start ins Eheleben bereiten soll. Dazu
trugen zudem die vielen herzlichen
Glückwünsche den ganzen Hoch-
zeitstag über bei. FOTO: GROSSELOHMANN

kannten ließen es sich auch die Kol-
leginnen und Kollegen, wie etwa aus
dem Jugendamt der Stadt, nicht neh-
men, dem strahlenden Paar ihre Auf-
wartung zu machen. Braut Sylvia, die
seit vielen Jahre zum Anzeiger-Mit-
arbeiterteam gehört, erhielt von den

eignis Abordnungen der St. Huber-
tus-Schützenbruderschaft Suttrop
und der Spielleutevereinigung Sut-
trop, um ihren beiden Mitstreitern
aus vielen Jahren zu gratulieren. Ne-
ben den Familien des Brautpaars,
vielen Freunden, Nachbarn und Be-

Die Reihe der Gratulanten wollte
gestern Morgen am Haus Kupfer-
hammer kein Ende nehmen. Im Berg-
enthal´schen Festsaal hatten sich Syl-
via, geb. Weber, und Mark Risse das
Ja-Wort gegeben. Draußen vor der
Tür warteten nach dem freudigen Er-
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